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Kleid mit gemustertem Mantel aus EM Trevira 2000 Tricolor

in der Herstellung von gewirkten und gestrickten textilen
Flächengebilden für die Damen-, Herren- und Kinderbeklei-
dung.

Eine der wichtigsten Aufgaben sieht das Augsburger Un-
tsrnehmen darin, ihre Kunden im Marketingbereich — un-
ter Anwendung ihres Polyestergarnes EM Trev/ra 2000 —
zu beraten und technische wie auch modische Empfehlungen
zu unterbreiten. Im weiteren werden den Verarbeitern dieses
Sarnes durch neue Entwicklungen und zusätzliche Service-
leistungen dauernd neue Impulse für die eigene Arbeit ge-
geben.

h diesem Zusammenhang führte die Augsburger Firma
eine interessante Entwicklung innerhalb ihres Programmes
vor. Es handelt sich um EM Trev/'ra 2000 Tricolor. Mit die-
sem Garn wird vor allem dem Verarbeiter im Rundstrick-
Sektor die Möglichkeit gegeben, mit verschieden gefärbten
Materialien innerhalb eines Jacquardmusters bei anschlies-
sender Stückfärbung entsprechend unterschiedliche Färb-
effekte zu erzielen, d. h. zwei unterschiedlich gefärbte Ma-
teriaiien (EM Trevira 2000 Tricolor) werden mit normalen
EM Trevira 200 Rohweiss in Jacquardtechnik verarbeitet und
stückgefärbt. Die Farbeffekte reichen von Kontrastgebungen
Ns zu Camaïeux-Musterungen.
Elle vorgeführte Anregungskollektion für den Sommer 1970
"les auf ein breit angelegtes Anwendungs- und Einsatzge-
Wet der Garnfabrikate von Michalke hin. Auffallend war die
Propagierung geringer Gewichtsklassen für leichte, luftige
"nd elegante Jerseystoffe von 120/130 Gramm für söge-
bannte Kofferkleider wie auch für Hosen; in extremen Fäl-
W" beträgt das Gewicht sogar nur 95 Gramm. Auch bei den
Mänteln für Frühjahr und Herbst sind interessante Einsatz-
Sebiete gegeben.
Elle Schau selbst war brillant. Die Modelle, nicht zu extrem
avantgardistisch, gekonnt vorgeführt, zeigten einen weitge-
kannten Kranz: in der Damenoberbekleidung vom pikanten
Etfandanzug bis zum hocheleganten Abendkleid, den gan-
s®" Bereich in der zweckmässigen Kinderbekleidung und im
' erren- und Knabensektor, die neuzeitlichen Aspekte in der
teizeitbekleidung aus Maschenwaren bis zum gestrickten

Die Entwicklungen in diesem Sektor sind bestimmt
nicht abgeschlossen. Hg.

Jubiläen

35 Jahre Luwa AG

Die Entwicklung vom Kleinunternehmen zum internationalen
Konzern

E/'ne SfeWt/ngria/rme zum Fremdaröe/'ferproö/em

An einer kürzlich vorbildlich durchgeführten Pressekonferenz
der Luwa AG in Zürich erklärte Generaldirektor K. Sauter
in seiner Begrüssungsansprache, dass 35 Jahre kein Anlass
zu einem Jubiläum seien, aber ein Markstein — und im
Sinne eines Marschhaltes erläuterte Dr. W. A. Bechtler, De-

legierter des Verwaltungsrates, die dynamische Geschichte
der Luwa-Familien-Aktiengesellschaft u. a. wie folgt:

Der F/'rmenname Luwa we/sf auf d/'e ursprüng/fche und auch
heute. noc/7 zutreffende Täf/'gke/'f des Unternehmens h/'n. Er
w/'rd geb/'/def aus den öe/'den ersten Buchstaben der Worte
L u ff und W a erme. Das Fabr/'kaf/'onsprogramm konzenfr/erf
s/'ch demnach auf d/e Enfw/ck/ung und den Bau von fech-
n/schen An/agen und Geräten, d/'e Luft- und Wärmeprob/eme
behande/n.

ß/'s zum Jahre 7945 beschränkte s/ch unsere Täf/'gke/'f aus-
sch//ess//ch auf den schwe/'zer/'schen Markt. Was w/r da-
ma/s n/'chf se/bsf fabr/z/'eren konnten, wurde von versch/e-
denen Unfer/feferanfen bezogen. E/'ner davon, d/'e Mefa//bau
AG Zür/ch, be/feferfe uns vorw/egend m/'f norm/'erfen Bau-
fe//en aus Meta//.

D/'eses Unfernehmen haben w/r käuf/fch übernommen. Kurze
Ze/'f später bot s/'ch dann auch d/'e Ge/egenhe/'f, das grosse
Area/ an der Anemonensfrasse 40 zu erwerben. Jetzt wurde
es mögh'ch, d/'e be/'den F/'rmen unter e/'nem Dach und unter
e/'ner Le/'fung zusammenzufassen. D/'e Bas/'s für e/'nen ra-
sehen, aber konf/'nu/'er//'chen Aufsf/'eg war geschaffen.

D/'e A/achkr/'egs/ahre, geprägt durch e/'ne b/'sher /'n d/'esem

Umfang kaum bekannte A/achfrage, sfe//fen d/'e Geschäfts-
/e/'fung vor neue, v/'e/ we/'fer re/'chende Enfsche/'dungen. D/'e

vorhandenen Produkf/'onssfäffen mussfen erwe/'ferf werden,
dam/'f den aus dem Aus/and e/'ngehenden ßesfe//ungen enf-
sprochen werden konnte. Aus markt- und w/'rfschaff//'chen

Ueber/egungen wäh/fen w/'r n/'chf d/'e Konzenfraf/'on, sondern
d/'e Dezenfra//'saf/ön der Fabr/'kaf/'onssfäffen /'n d/'e angren-
zenden A/achbar/änder.

Heute arbe/'fef d/'e Luwa prakf/'sch /'n af/en /ndusfr/'e/ändern
der We/f, se/' es durch e/'gene Tochferf/'rmen w/'e Fabr/'ka-
f/'ons- und Verkau/sgese//schaffen, durch L/'zenznehmer sow/'e

mehr a/s 700 Exk/us/'vverfrefer. D/'e Tochfergese//schaffen m/'f

e/'genen Fabr/'kaf/önsbefr/'eben, d/'e zu 50 % oder mehr un-

serem Konzern angehören, bef/'nden s/'ch /'n Deutsch/and,
Frankre/'ch, Span/'en, den USA, Bras/7/en und Japan.

Unser Fabr/'kaf/bnsprogramm g//'ederf s/'ch /'n v/'er Haupt-

prt/ppen:

1. Allgemeine Klimatechnik

/n d/'esem ßere/'ch steht d/'e Ferf/'gung und der Export von

Kh'mageräten und An/agebesfandfe/'/en /'m Vordergrund. Es

s/'nd d/'es Luwa/'r®-Zonengeräfe für Au/gaben der K//'maf/'s/'e-

rung, Lüftung und Küh/ung, Luwa/'r®-Zenfra/engeräfe für K//'ma-

und Lü/fungszenfra/en, JE7TA/ß®-Raum-K//'mageräfe für /n-

dukf/önsan/agen, Luwefte®-Venf/7afor-Konvekforgeräfe, Hoch-

druckaus/ässe HDA zum Ansch/uss an Pr/'mär/uft-An/agen,
Wasserküh/masch/'nen WK m/'f offenen und hermet/'schen

Kompressoren, Küh/fürme KT, Wärmetauscher sow/'e wasser-
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und /uffgeküb/fe Kondensaforsäfze — a//e m irersch/'edenen
Ausfübrunge/7 und Le/'sfungsgrössen.

//7 ernem besonderen Werk /'n G/affbrugg ferf/'gen w/r e/'n

v/'efse/'f/'ges Sorf/'mer/f von U/fraf/'/fern zur Abscbe/'cfung von
Scbwebsfoffe/7 aus Luft und Gasen. D/'ese Z/'nden /'n den
K//maan/agen /'m Kom/orf- und /ndusfr/'ebere/cb Verwendung
und ermögf/'cben e/'ne Abscbe/'dung von Scbwebsfoffen b/'s

zu 99,97% be/' e/'nem Te/'/cbendurcbmesser von 0,3 M/'/cron.
/m we/'feren fabr/'z/'eren w/'r F/'/fer und Deckene/'nbe/'fen für
das immer bedeutender werdende Geb/'ef der Re/'nraum-
fecbn/'/r /'n Krankenhäusern, pbarnrazeuf/'scben Fabr/'kaf/'ons-
befr/eben sow/'e der opf/'scben und fe/'nmechan/'schen /ndu-
sfr/'e. A//'chf unerwähnt darf an d/'eser Sfef/e auch e/'n we/'-

feres Spez/'afgeb/'ef bfe/'ben: d/'e Hersfef/ung von Ax/'a/ven-
f/'/aforen und Sfrab/geb/äsen für d/'e ßefüffung von 7"unne/s
und Sfo/fen. Luwa baf s/'cb gerade /'n den fefzten dabren auf
dem Geb/'ef der ßefüffungsan/agen für Sfrassenfunnefs e/'nen

hervorragenden P/afz ges/'cberf. S/'cber e/'n Grund mehr, dass
unserem Unternehmen b/'sber der bedeutendste Anfe/7 der
für das schwe/'zer/'sche A/af/'ona/sfrassennefz benöf/'gfen Tun-
ne/befüffungsanfagen zur Ausführung übertragen worden /'st.

2. Textillufttechnik

D/'esem Spez/'a/geb/'ef hat unsere F/'rma se/'f der Gründung
immer besondere Aufmerksamke/'f gescben/cf. Luwa zähff
desha/b auch heute zu den ganz wen/gen F/'rmen, d/'e das
Geb/'ef der K7/maf/'s/'erung, der Raum/uffenfsfaubung und der
Re/'nha/fung der Masch/'nen /'n den 7exf/7befr/'eben e/'nze/n
oder /'m Zusammenhang bearbeiten. So pro/e/rf/eren und
bauen w/'r K/fmaan/agen für Texf/7befr/'ebe der nafur- und
kunsffaserverarbe/'fenden /ndusfr/'e m/'f Riffe der besonders
für diesen Zweck enfw/'cfeeffen Zenfraianiagen, E/nze/geräfe
und Geräfesysfeme. We/fwe/'fen Ruf besitzen unsere unter
der Markenbeze/'chnung Pneumaf/7® enfw/'ciceifen Abb/as-
und Absauganiagen für d/'e Masch/'nenre/'n/'gung. £/'ne ganz-
heif/iche ßehandiung der Prob/eme der Kf/'maf/'s/'erung, Raum-
entsfaubung und Mascb/'nenre/'n/'gung ermög/ichf das Luwa
TAC®-Konzepf.

3. Chemieapparatebau

R/'er haben w/'r unsere Anstrengungen ganz auf d/'e hoch-
spez/'a//'s/'erfe Sparte der ßnfw/'ciriung und Fabrikation von
Apparaten für d/'e Produkfverarbe/'fung /'n dünner Schicht
sow/'e den ßau von Rekf/'fikaf/'onsaniagen konzentriert. D/'ese

finden Verwendung /'n der Lebensmiffei-, der chemischen
und pharmazeutischen indusfr/'e und dienen ebenfaüs der
Grundsfoffverarbe/'fung zur Rersfeiiung von synthetischen
Fasern. Der Chem/'eapparafebau /'st /'n unserem modern e/'n-

gerichteten Zweigwerk /'n Mur/' ("Kanton Aargauj zusammen-
gefassf.

4. Metallbau

in der Mefaübau AG Zürich /'st sodann die gesamte Akt/'-
v/'fäf für den Sektor Baugewerbe zusammengefassf. D/'e unter
der Marke norm® hergesfef/fen Ferf/'gbaufe/'ie vereinfachen
dem Architekten n/'chf nur d/'e P/anung, sondern ermögi/'chen
zug/e/'ch e/'ne n/'chf unbedeutende Kostensenkung. Das

Fabr/'kaf/'onsprogramm umfassf im weiteren Luffschufzab-
sch/üsse und K/e/'nbeiüffungsaniagen sowie e/'n v/'eise/'f/'ges
Sortiment von Raff- und Lame/fensforen in verschiedenen
Ausführungen für d/'e Aussen- und /nnenmonfage.

Jede d/'eser v/'er Fabr/'kaf/'onsgruppen besitzt e/'ne eigene,
räumi/'ch getrennte Forschungs- und ßnfwickiungssfäffe. D/'e

dafür investierten Beträge schwanken y'e nach der Branche
zwischen 3 % und 8 % des Umsatzes.

/m Sektor Chem/'eapparafebau unferha/fen w/'r neben dem

autonomen Forschungsiabor noch besondere Forschungs-
/aborafor/'en für Kundenversuche. D/'ese befinden sich in

Zürich, London, Char/offe A/.C. (USA) und Osaka /'n Japan.

Die Umsafzenfw/'ckfung im Luwa-Konzern hat s/'ch /'m fetzten

Jahrzehnt verdreifacht. So erreichte der Umsatz /'m Jahre

1968 erstmais d/'e Höhe von rund 768 M/'/f/'onen Schwe/'ze/

Franken, wovon a//e/'n 75 M/7//'onen von unseren Schwe/'ze/

Geseiischaffen erarbeitet wurden. Die Bxporfrafe dieses

Schweizer Umsatzes beträgt rund 47,3 % und /'st /'n den

letzten Jahren praktisch sfab/7 geb/ieben. W/'cbf/'g erschein!
m/'r der H/'nwe/'s, dass /'n der vorgenannten Zah/ des Kon-

zernumsafzes d/'e Umsätze der zah/re/'chen L/'zenznebmer

n/'chf inbegriffen sind.

Wie lauten unsere Prognosen für das Jahr 1969?

Trotz den unverme/'dücben Auswirkungen gewisser flezes-

s/'onsersche/'nungen /'n unseren A/achbariändern war de/

Auftragsbestand /'m verfiossenen Jahr gut. Auf Grund vor-

s/'chf/'ger Berechnungen g/auben wir deshalb sagen zu dür-

fen, dass /'m iaufenden Jahr m/'f e/'ner Wachsfumsrate von

70% gerechnet werden kann. Der anha/fend gute Beste!-

iungse/'ngang der ersten Monate dieses Jahres bereifet uns

aber n/'chf nur Freude, sondern v/'eimehr auch berechtigte

Sorgen, w/'e wir d/'ese Wacbsfumsrafe in unseren Schwe/'ze/

Werken überhaupt verkraften können. D/'e für a/fe fndusfrie-

betriebe verb/'nd//'chen Restriktionen in bezug auf d/'e Ar/bei-

ferpiafon/'erung verunmögi/'chf uns d/'e £/'nsfe/fung der drin-

gend benöf/'gfen zusäfzi/'chen Arbeitskräfte. Trotzdem weit-

gehende Raf/'onai/'s/'erungsmassnahmen getroffen worden

s/'nd, können deren Auswirkungen erst im Jahre 7970 eine

gewisse Entlastung bringen, in der Zw/'schenze/'f sehen wir

uns deshaib gezwungen, gewisse Fabr/'kaf/'onszweige /'n un-

sere aus/änd/'schen Unfernehmen zu verlagern, be/' we/chen

keine Schwierigkeiten in der Personairekruf/'erung vorhanden

sind. Aus diesem Grund werden denn auch unsere aus/än-

d/'schen Gese/ischaffen /'n Zukunft e/'n v/'ei stärkeres Waciis-

tum aufweisen, da uns durch d/'e behörd/ichen Restriktionen

so/che Mögi/'chke/'fen /'m Stammhaus in Zürich verwehrt

werden.

Soweit Dr. W. A. Bechtler. Heute beschäftigt die Luwa AG in

den schweizerischen Betrieben 1420 Mitarbeiter, und zwar

50 % in den Büros und 50 % in den Werkstätten. Es han-

delt sich um das Stammhaus, die Metallbau AG in Zürich,

die Otto Wild AG in Muri, die Luwa Uebersee AG in Zürich

und die Lagerhaus AG in Zürich-Altstetten. Der Fremdarbei-

teranteil beträgt bei den Angestellten etwas mehr als 18"''

und bei den Arbeitern 55 %. Im Jahre 1953 verfügte die

Luwa AG über 750 Beschäftigte, und für 1980 ist ein Per-

sonalbestand von etwa 1650 Mitarbeitern errechnet.

Heute und Morgen

Lieber die Probleme «Heute und Morgen» referierte nun de'

Präsident des Verwaltungsrates, Dipl.-Ing. ETH Hans C.

Bechtler. Er erläuterte, wie die Prokopfleistung von etwa

20 000 Franken im Jahre 1953 auf rund 55 000 Franken im

Jahre 1968 anstieg und 1978 ca. 85 000 Franken betrage"

dürfte. In diesen Zahlen spiegeln sich echte Rationalist

rungsmassnahmen. Dann aber nahm der Referent zurschwei

zerischen Fremdarbeiterpolitik scharfe Stellung, wobei et

auch im Interesse der Zellweger AG in Uster sprach, dt

bekanntlich der Luwa AG nahesteht. Unter anderem sag'®

Hans C. Bechtler:
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Wenn w/'r nun beute d/'e S/'fuaf/'on auf dem /Ube/fsmar/cf /'m

Zt/sammenbang m/'f der gegenwärf/'gen schwe/'zer/'scben
Fremdarbe/'ferpo//'f/'k befrachten, dann müssen w/'r rascb
zum Scb/uss frommen, dass weder für d/'e Luwa /AG nocb
für d/'e Ze//weger AG be/ den beut/gen Verbä/fn/'ssen d/'e

vom Markt und der Kap/fa/se/'fe ber mög/fcbe £nfw/'cfr/ung
erwartet werden darf. D/'es ganz e/'nfacb darum, we/7 d/'e

nofwend/'gen Arbe/'fsfträffe /'n den Mferfrsfäffen und den Süros
aucb /'n den frommenden Jabren n/'cbf i/orbanden se/'n wer-
den. Dabe/' /'st zu berücfrs/'cbf/'gen, dass wabrscbe/'n//'cb Ar-
be/'fsp/äfze /'n /ndusfr/'ebefr/'eben w/'e der Luwa AG oder der
Zef/weger AG e/'ne gew/'sse Bevorzugung für d/'e Zuftunff
erwarten frönnen.

Zur ///usfraf/'on des Persona/prob/ems nocb e/'n we/'feres ße/'-
sp/'e/: Durcb me/'ne Täf/'gke/'f a/s Verwa/fungsraf /'n Sp/'nne-
re/'en und IVebere/en erba/fe /'cb e/'nen guten Bfnb//'cfr /'n d/'e

We/fä/f/'gen Prob/eme, d/'e s/'cb /'n d/'esen F/'rmen sfe//en. So
werden d/'e Texf/'/fabr/'fren /'n der Scbwe/'z /'n Zufrunff nur
dann, und vor a//em der aus/änd/'scben Konkurrenz gegen-
über bestehen frönnen, wenn es ge/fngf, m/'f e/'nem bedeu-
fenden Kap/'fa/aufwand s/'cb au/s raf/'one//sfe e/'nzur/'cbfen.
D/'ese frap/'fa//'nfens/'ven Fabr/'fraf/'onssfäffen müssen aber, um
überhaupt gew/'nnbr/'ngend produz/'eren zu frönnen, m/'nde-
stens zwe/'scb/'cbf/'g, oder — w/'e /'m Aus/and — w/'rfscbaff-
//'cb r/'cbf/'g, sogar dre/'scb/'cbf/'g befr/'eben werden.

/n den me/'sfen Fä//en /'st es /'n der Scbwe/'z /'nfofge des berr-
sehenden Personafmange/s unmögf/'cb, e/'ne vo//e zwe/'fe
Sch/'cbf auf d/'e ße/'ne zu sfe//en. Ganz zu sebwe/'gen von
e/'ner dr/'ffen Scb/'cbf. Unter d/'esen Umständen frann es e/'ne
Texf/'/fabr/'fr /'n unserem Lande fraum verantworten, modern-
sfe Mascb/'nen anzuschaffen, da d/'e gegenwärf/'gen Ver-
tiäffn/'sse e/'ne Amorf/'saf/'on e/'nfacb unmög//'cb machen.

ich muss zugeben, dass /'cb aus d/'esem Grunde für e/'nen

grossen Te/7 unserer Sp/'nnere/'en und W/ebere/'en, /angfr/sf/'g
befrachtet, e/'ne sehr scbw/'er/'ge Zuftunff sehe. D/'e Arbe/'fs-
bed/'ngungen /'n der Texf/7/'ndusfr/'e s/'nd /'n den me/'sfen Fä/-
'en wen/'ger angenehm. Darum s/'nd d/'ese ßefr/'ebe gezwun-
gen, durcb grosse /nvesf/'f/'onen, z. ß. durcb K7/'maan/agen,
ct/'e Arbe/'fsbed/'ngungen zu verbessern. Trotzdem ge//'ngf es
in v/'e/en Fä//en n/'cbf, den angestammten Persona/besfand
zw ba/fen, gesebwe/'ge denn d/'e nofwend/'gen zusäfz/feben
Arbe/'fsfrräffe — se/'en es Scbwe/'zer oder Ausfänder — zu
"nden, we/cbe für e/'nen mebrscb/'cbf/'gen ßefr/'eb benöf/'gf
werden.

'cb b/'n n/'cbf s/'cber, ob d/'e s/'cb /angfr/sf/'g aus d/'eser S/'fua-
"on unwe/'ger//'cb ergebenden Konseguenzen, be/' uns und
"or af/em be/' den veranfworf/feben Behörden, /'n der vo//en
Hagwe/'fe erfassf werden.

We/cbe Konseguenzen ergeben s/'cb aus d/'eser S/'fuaf/'on für
d/'e scbwe/'zer/'scbe Vo/ksw/'rfschaff /'m a//geme/'nen und für
d'e anband von ße/'sp/'e/en erwähnten F/'rmen /'m besonderen?

Luwa-Konzern bat s/'cb fn den /efzfen Jabren fo/gendes
cfe/'gnef.- ßed/'ngf durcb den von den Behörden vorgesebr/'e-
denen Abbau an Fremdarbe/'fern /'st es uns unmög//'ch ge-
worden, den Markfforderungen unseres Sorf/'menfes vo/f zu
genügen. Darum haben w/'r uns enfseb/ossen, e/'ne schon
"über praftf/'z/'erfe Massnahme zu w/'ederbo/en und e/'ne
ganze Branche zu sch//'essen, näm/fcb d/'e/'en/'ge der «Be-
"'ebse/'nr/'cbfungen», we/cbe w/'r /'m Jahre 7968 gänz//'cb
defgeboben haben. D/'e fre/'gewordenen Arbe/'fsfrräfte s/'nd
der Branche «Lufffechn/'ft», we/cbe den dr/'ngendsfen Bedarf
"atte, zugefe/'/f worden. Da w/'r aber trotz d/'eser Ampufaf/'on
"oeb- /ange n/'cbf d/'e nofwend/'gen Arbe/'fsfträffe für d/'e un-
"""e/bare Zufrunff — geme/'nf s/'nd d/'e nächsten dre/' b/'s

fünf Jahre — f/'nden fronnfen, mussfen w/'r uns zu e/'nem
we/'feren fo/gensebweren Scbr/'ff enfsebe/den:

D/'e Fabr/'kaf/'on e/'ner ganzen Gruppe von Ser/'engeräfen,
we/cbe b/'sber /'n Zür/'cb erfo/gfe, muss /'n der nächsten Ze/'f
sf/7/ge/egf und /'ns Aus/and ver/agerf werden. W/'e bere/'fs
erwähnt, bes/'fzf d/'e Luwa Produfrf/'onssfäffen /'n mehreren
Ländern. /Vun /'st es nofwend/'g geworden, statt d/'e Fnfw/'cfr-
/ung /'n der Scbwe/'z zu fördern — w/'e d/'es /'rnrner /'n unserer
Abs/'cbf fag —, unsere Produfrf/'onssfäffen /'m Aus/and zu
erwe/'fern, dam/'f d/'ese e/'nen Te/7 der b/'sber/'gen Export-
märfrfe der Luwa Zür/'cb be//'efern /rönnen, /cb r/'cbfe an S/'e,
me/'ne Herren, d/'e Frage, ob d/'es von der Scbwe/'z aus be-
trachtet e/'n Vorfe/7 oder e/'n A/acbfe/7 /'st? Von der Luwa aus
gesehen muss es n/'cbf unbed/'ngf e/'n grosser A/acbfe/7 se/'n,
da w/'r durcb d/'e Konzenfraf/'on e/'ner Ser/'enfabr/'/taf/'on /'n

e/'nem EWG-Land e/'nen wesenff/'cb grösseren Mar/rf zu raf/'o-
ne//sfen Bed/'ngungen besser erscb//'essen /rönnen. Aber w/'e

steht es um d/'e scbwe/'zer/'scbe Vo/Ksw/'rfscbaff?

Ze//weger AG w/'rd d/'ese Frage anders /Ösen müssen. S/'e

w/'rd neben den fnfens/'vsfen Raf/ona//'s/'erungsmög//'ch/te/'-
ten, we/cbe d/'e Produ/rf/'v/'fäf erhöben, versuchen, durcb Ver-
/agerung der Fabr/'/raf/'on /'n andere Landesfe/'/e neue Arbe/'fs-
Kräfte zu f/'nden. Aber aucb das w/'rd nur /'n beschränKfem
L/mfang mög//'cb se/'n. /nfo/gedessen w/'rd aucb d/'eses L/n-

fernebmen über Kurz oder /ang gezwungen se/'n, entweder
neue Ferf/'gungssfäffen /'m Aus/and zu eröffnen — was b/'sber
nocb n/'cbf geschehen /'st — oder e/'ne schmerz//'cbe Ampu-
faf/'on gew/'sser ProduKfegruppen, d/'e beute zum Sorf/'menf
der F/'rma gehören, vorzunehmen.

/cb habe nun anband von dre/' KonKreten Be/'sp/'e/en ver-
sucht, d/'e beuf/'gen Prob/eme der scbwe/'zer/'scben /ndusfr/'e,
d. b. deren w/'cbf/'gsfe AspeKfe, zu er/äufern — Prob/eme, d/'e

fe/'/we/'se aucb durch d/'e grundsäfz//cbe Po//f/'K der ße-
scbränKung der Zab/ der Gasfarbe/'fer sow/'e deren we/'feren
Abbau entstanden s/'nd. Se/bsfversfänd//cb b/'n /'cb m/'r des-
sen bewussf, dass neben den soeben be/euebfefen Ges/'cbfs-

punKfen ebenfa//s aucb andere, ebenso w/'cbf/'ge e/'ne Ro//e

sp/'e/en und berücKs/'cbf/'gf werden müssen.

Es sebe/'nf m/'r /'edoeb, dass b/'sber /'n der Oef/enf//'cbKe/'f
nocb v/'e/ zu wen/'g beKannf geworden /'st, we/cbe KonKreten

Fo/gen aus den getroffenen bebörd/feben Massnahmen zu

erwarten s/'nd. Es s/'nd d/'es n/'cbf vage Behauptungen, son-
dem auf Grund so//'der und verb/'nd//'cber Dnfer/agen erar-
be/fefe Konseguenzen, we/cbe sowob/ be/' der Luwa und
der Ze//weger AG nun ganz KonKrefe Massnahmen für d/'e

nächsten fünf oder zehn Jahre zur Fo/ge haben werden.
A/s we/'feres ße/'sp/'e/ habe /'cb Kurz d/'e S/'fuaf/'on /'n der
Texf/7/ndustr/e geseb/'/derf, /'n we/cbem /ndusfr/'ezwe/'g d/'e

Fo/gen womög/tcb nocb sebwerw/'egender s/'nd. Desba/b

wage /'cb zu behaupten, dass — so//fen n/'cbf grund/egende
Aenderungen /'n d/'eser S/'fuaf/'on e/'nfrefen — e/'n wesenf-
//'eher Te/7 der Texf/'/befr/'ebe /'n der Scbwe/'z /'brer Ex/'sfenz-

grund/age beraubt w/'rd. D/'e Behörden sow/'e d/'e öffenfb'cbe

Me/nung müssen von d/'esen harten Tatsachen Kennfn/'s

nehmen/

Wir wiederholen: die Behörden sowie die öffentliche Mei-

nung müssen von diesen harten Tatsachen Kenntnis neh-

men. — Es ist deshalb erfreulich, dass die Inhaber der
Luwa AG sich in bestimmter Art zu diesem Fragenkomplex
äussern. Ihre Stellungnahmen stützen sich auf die Verflech-

tungen verschiedenster Industriezweige. Entzieht man näm-

lieh der Textilindustrie ihre Existenzgrundlage, so werden

auch weitere Industriezweige (Textilmaschinenfabrikation,
chemische Industrie usw.) die-Auswirkungen zu spüren be-

kommen. Hg.
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